




Zumudrrich
Wilhelm wvon
KWogttes Gnaden gdo
nig in Wreuſſen Marggraff
zu Brandenburg des Heil. Ro—

miſchen Reichs Ertz Cammerer und Churfurſt Souverainer

Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, zu
Magdeburg Cleve Julich /Berge Stettin Pommern der
Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien und

zu Croſſen Hertzog Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Halber
ſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und
Moerß Graff zu Hollenzollern  Ruppin der Marck Ra—
vensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin
Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißin—
gen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauen
burg Butow Arlay und Breda etc. c. Eutbieten Ulunſerm Dohm
Kapitul Pralaten Graffen FreyHerren denen von der Rit—

terſchafft Haupt, und AmbtLeuten Magiltraten wie auch
allen und jeden ſo mit der Gerichtsbarkeit von Uns beliehen
oder ſolche ſonſt zu exerciren befugt ſeynd ſo wohl in Unſerm

Hertzogthum Nagdeburg als der raffſchafftß Nanßfeldyagdebur
giſcher Hoheit Unſere Gnade und Gruß und fugen denenſel-
ben hiemit zu wiſſen es iſt ihnen auch zum Theil erinnerlich was
maſſen Wir in Unſerm hiebevor publicirten Juſtiz-Re—
glement ſ. 28.u erkennen gegebeß wie zu Unſerm aaller—
gnadigſten Gefallen gereichen wurde/ rollu Uus wohl ausgearbei
tete Vorſchlage an Hand gegeben wurden wodurch nicht al
lein dieſe lluſere gemeine ſondern auch jedes Landes Proceß· Ord

nung verbeſſert werden koönnen. Datnit nun dieſe Unſere al
lergnadigſte Willensdeinung hierunter auch in Unſerm Hertzog
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thum Magdeburg und Graffſchafft Manßfeld Magdeburgi—
ſcher Hoheit erreichet werden moge; So haben Wir Un—
ſerer Magdeburgiſchen Reaierung allergnadigſt anbefohlen
in Zeit von drey Monattn dieſerwegen ihre Erinnerung ohne An
ſtand beh Uns einzuſenden. Daneben werden Unſere Fiſca-
liſche Bediente wie auch die Adlvocati hiedurch befehliget
jedes Orts collegialiter auff ihrePflicht diejenige monita,
ſo ſie zu Befoderung unpgrtheyiſcher Juſtiz nothig finden veh

unſerer Magdeburgiſchen Regierung ohnverzuglich und da
mit die erforderte Berichte dadurch nicht verzogert werden

langſtens binnen MonatsFriſt einzuſenden. Ob Wir Uns
auch wohl erinnern daß die Unter-Gerichte hin und wieder
auff die Landes-Ordnungen verwieſen theils auch mit beſondern

von Uns oder Unſern in GOtt ruhenden Herren Vorfahren
confirmirten Statutis verſehen ſeyn; So finden Wir.
doch daß der Proceß bey denen UnterGzerichten kurtzer als in de

nen Landes-Gerichten abgefaſſet und nicht alles was in denen
Landes-Ordnungen enthalten ohne augenſcheinliche Ver
langerung des Proceſſes auff die Unter-Gerichte appliciret

werden konne; weßwegen Wir entſchloſſen gewiſſe Unter
Gerichts-Ordnungen machen und dabey zwar jedesmahl die
LandesOrdnungen zum Grunde ſetzen zugleich aber den Proteß
in denen Unter-Gerichten ſo viel moöglich einſchrencken zu
laſſen. Wie Wir nun an Unſere Magdeburgiſche Regicrung
allergnadigſte Verordnung ergehen laſſen daß Sie die hiezu die
nende unergreiffliche monita zuſammen tragen ſolle; So
befehlen Wir denenUnterGerichten und denen Jurisdictions.-
Herren wie auch Unſern Beambten des Hertzogthums Magde.
burg und Graffſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit
hiermit allergnadigſt blüſjen einer Monats Friſt ihre Berichte
bey Uuſerer Nagdeburgiſhen Regierung einzuſenden wie ſie biß
ber die Gerichte admminiſtriret? Was fur Juſtitiarios
ſie gebrauchet? Ob umnd wielcher geſtalt ſelbige beſtellet und

heeydiget? Nach was vor einer Ordnung man ſich gerichtet Ob
auch gute Verordnungen verhanden und zuruck geſetzet wer—
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den und warum? Ob Unſer ohnlangſt publicirtes Ju-
ſtiz.Reglement obſerviret worden? Ob man gewiſſe
und ſo offt es nothig Gerichts-Tage gehalten? Ob deßhalb
die Unterthanen Koſten tragen muſſen? Ob man mehr als eine
Inſtanz admittiret? und was vor Inſtanzien.es ſeynd?.
auch wie darinn verfahren worden?  Ob man die Gute jedes

mahl tentiret? Wie weit die Termine und Anzahl der
Handlungen ſich erſtrecketſtn auch:obiund wie viel:dilatio.
nes vjeſtattet worden? Ob ſchrifftober mundlich verfahrend

Ob auch die Protocolla und die Acta ordentlich gehalten
und die Rotuli jedesmahl daruber verfertiget ſeyn? Wie
die Executiones verrichtet worden? Wie in criminali—
hus verfahren? Was an Sportulen und Diæten Com-
misſions. Gebuhren und dergleichen gegeben worden? Was
die Unterthanen an Juſtitien Geldern und ſonſten zu Peinli
chen Sachen entrichten? Db uberdem von denen Parteyen

an Gelde oder Gejdes werth Kuchen-Speiſen Getran—
cke oder ſonſt was geſprdert oder genommen worden Jn
wie viel Zeit man die Proceſſe abgethan? Wie viel vorhan
den und wie alt ſie ſeyn? Was den Auffenthalt verurſachet?

Wie ſie meinen daß die Proceſſe abgekurtzet und ſchleunige lu-
3

ſtiz adminiſtriret werden konne Worinn ſie denen Ca-
pitibus der ProceßOrdnungen nachzugehen ihre Berichte
aber langer nicht als die ihnen darzu geſetzte MonatsFriſt

auffzuhalten zu welchem Ende die Fiſcales hiermit befehli-
get werden die Saumige zu annotiren und die Specifi.
cationunſermGeneral. Fiſcali zu behoriger Ahndung ein

zuſenden.
Ferner wird Unſer SchoppenStuhl zu Halle hiermit al—

lergnadigſt befehliget ihr Gutachten wie ſie meinen daß
die Juſtiz zu befordern Unſerer Magdeburgiſchen Regierung
binnen 4. Wochen einzuſenden. Schließlich befehlen Wir

auch



auch Unſern Fiſcaliſchen Bedienten binnen ebenmaßiger
Friſt Unſerer Magdeburgiſchen Regierung ihre Meinung zu
entdecken wie die Fiſcaliſche Proceſſe am fuglichſten und
ohne unnothige Weillaufftigkeit zu fuhren und wie die in
Unſerer Magdeburgiſchen erklahrten ProceßOrdnung bereits
enthaltene Piſcalat. Ordnung auch zu verbeſſern. Wornach

ſich ein jeder den es angehet gebuhrend zu achten und
ſich widrigen fals vor uausbleiblicher Straffe und Ungelegen

heit zuhuten. Geben Magdeburg den a1. Dec. i7igt.
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